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©eßeutumg ßeg Sirens gang BefoniBtxg exroiejen. Um fo
B eß au ex Iießer exfeßeit eg, ßajs irt ßiefex mtcßtigften geit Sic
nationateiüote in ßiefen Slugfnßxnngen nießt meßx mitftixu
gen ßaxf. ©g ift maßt fetßftoexftänßlicß, ifufj ßie ßexttfcße

gilminßxtftrie unß ßie 'öigßer in ißr ßefcßäftigten Ströeitex
ßie guneßmenße ©extxuftung ßeg Sino=©ejeng nießt Bxacß

gelegt merßen ßürfen. Stehen ßen nieten ©anjem
ßen> nnn iOtenfcßen, meteße Bie gilminßxtftrie felßft Befcßäf=

tilgt, geßt aneßf ßag öeex ßex Sino=®arfteüer einher, ßag

gexaße in ßer gegenmärftgen, für Bie ©üßnentünftler fn
itßexaug nngünftigen Qzxt, in feinen xtnfreiraiüigen fDtojse=

ftunßen in ßer .Sinoimßxtftrie toßnenße StxBett fanß."
©g ift jeßenfaüg ein feßr djaraftexiftifeßeg' geießeu, ßajj

fieß eine ffteiße angefeßenex ßcxttfcßex 3cWuo0ert rrtc^f gc=

feßeut ßaüen, ßiefen ßeaicßtengmcxten Stxtifel anfgxtneßmen.

OOOCD

Die Kinematographie
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iOtan foüte annehmen, ßaß fieß ßer Slufneßmeuße eine

oeißättnigmäßig teießte Stnfgaiße ftettt, rnenn ex Sanöfcßaf=
ten filtern atograpßtext. Slüerßtmgg muß Bex ©eixeffenße
an Cxt nrtß Stelle reifen, rtnß ßag fann unter Itmftönßen
teuer fein, fofexn ex ©ilßer ferner Sänßer ßteten miü, ßie
ßag ißnßtiEum ooxangficßtlicß nießt gefeßen ßat. Stßex es

ßteißt ißm ßoeß ßie iütoße extaffen, feine ©ifßer gxt „ftcü
ten" unß ßn,g, nag ex pßotcgxapßiexen nitl, ntüßjam mit
einer großen .gaßt nnrt Senfert einguüßen, nnn ßenen ßer
eine ßiefen, ßer anßexe jenen geßler macht. ®ie Statur
hat ihre fcßönen ©itßex ßexeitg auf ßag ßefte ßergerießtet,
uttiß nenn ßer Sinomanxt mit feinem Sinne ßie richtigen
Stetten unß (Gelegenheiten für feine Slufnaßtrtett finßet,
fn ßxaueßt er nur gxt neßmen, nag ißm ßer Sonnenfcßcin
in feinen Slppaxat ßinein matt.

©iefe ©nnft ßex Itmftünße joüie ißn nmfumeßx oer=
pftießten, nun aneß mirflicß etmag reißt Scßöncg mit ßem

gitrn gxt Bieten. Itnß in ßiefeml <Sinne fei gxtcxft emfpfoß=
ten, lanBfcßaftttcße ©arjfeüungext xnomöglicß farßig nit=
ßexgxtgeßen. garße geßßrt nun einmal gnr Sanßfcßaft. ©in
©aum, ßer nenigfteng einen feßmaeßen Scßimmex oon (Gxiin
geigt, ift leBengooüex unß teßengnaßrex, atg nenn ex nur
Scßmaxg auf ©eifs exfeßeint. @g ift ja nießt nötig, ßie

©ilßer ooüftänßig axtggumalen. Itnß noeß neniger tann
nexfangt nexßen, Bnjj man immer ßie Sinematngrapßie in
natürlichen gaxßen anmenßet. StBer etmag aügetönt joü=
ten ßie ©ilßex ßoeß fein, etna fo, roie ßag in gcfcßirfter®eife
in maneßen ittuftxiexten Sitättexn %n feßen ift, ruo ßer

Sünfttex mit ein paar ^infetftrießen ßen ©ingen genif;er=
maßen ©eifungen gißt, nie fie augfeßen fntten.

ITnß ißnnn aneß ein öauptpnnft. 90tan iuttte aitcß ßei
Sanßfchnften nie SSitßer ßieten, auf ßenen Ecine ißemegung
gu feßen ift, ßie atfo ßen genößnticßen Oicßtßitßern ßeg

Sfioptifong entfpxecßen. ©enn ßaßei tauft man ßie üei=

ftnnggfäßigfeit ßex Sinematograpßie nießt aus, unß man

ßegißt fieß eineg ®oxgngeg, auf ßem gexaße ißx ©ert oe^

rußt. Grs fei geftattet, ßiefc Seßauptung mit ein paar 53il= I

ßern gu iJIuftrieren. ©ag miirße man non einem Steuer i

jagen, ßex gxt Qm-ß ginge, meit ex nexgeffen ßat, hxß ex

ein ijjferß ßat? Itnß nie täcßerticß näxe ßex SixtifL-int,
ßer mit Steinen mexfen moJIte, na fein (Gefcßüß nur auf
ßag Stßgießen naxtet! Stßer gart® äßnticß uerfäßrt ir-p,
menn man „teßenße SBitßex ßietet, ßie fieß nießt ßemegen,
oßrooßt man fie fn fcßön ßenegtieß erfeßeinen laffert fault.
Sßatürticß fott aueß ßiex ßag Sinß nießt mit ß-em ^aße au3=

gefeßüttet mcxßen. @g gißt Stugnaßmen. ©enn mau ßct=

fpietgmeife ßag ßerrticßr ©ext ßeg Sötnex ©omes geigen
miß, fo mag eg angeßraeßt fein, menn axteß xißer ßer ©ax=

fteßxtng jene Stoße unß Saimmtung ßexrfcßt, meteße ßte

©ürße i&iefer Scßöpfnnigi nextangt. Stßer im aßgenteinen
fuß ßag Sino feine xnßenße, fonßexn eine öemegte ©ett
geigen.

©enn ein fRleifenßex einen finematogxapßifcßen 2tnf=

naßmeapparat' ßexiart mit feinem Söxper nexüänßc, ßaß

ßag eine Stnge, üßer meteßeg ßie Santera nexfxigt, ftetg
ßaßin gexidßtet märe, mnßin ßer Strifenße fcßaxtt, fn miti=
ßen natürlich aße feine ©cficßtgaxtgßxücfe auf ßem

feftgeßalten mexßen. ttxxß mennißiefex ßann in ßemfelßen
©empn aügefpiett müxße, in ßem ex axtfigettommen moxßen

mar, fo müxße fieß^ oox ßem1 Qitfcßaxtex ßie ßuxcßreifte ©ett
gexaißefo entfalten, atg oß er fie mit ßen Stxtgen ße g 2txtf=

^

neßmenßen gefeßen ßätte. Stotfixticß ift ßag nießt aats=

fitßrßax, unß eg mxtß eine mefenttieße Sürgxtng eintreten,
ßei ßex ßag ttnmefentließe gngunften ßeg ©efenttießen un=
terßrücft mixß. ©runßfäßtiiß faßte man a&er ßanon aug=

geßen, ßaß ßei ßen Stufnaßmen ßex Stpparat ßag Stnge ßeg

Steifenßen v er tritt. |

ttnter ttmftäüßen finßet man reeßt ßitßfcße gitmg, ßie

ßiejer gorßerung, entfpxecßen. Steßmen mir gxtm Sfeifpict
fotgenßeg an. ©ex Steifenße fäßrt im leßen ©agen eines

©ifenßaßngugeg, unß er finßet ein genffer, aug ßem ex nur
auf ßie ßxtxcßfaßrene Sixecfe gxtrücffcßauen tann. ©anxt mag
ex ein menig gxtx Seite rücfen unß feinem Stpparat firfj
ein SJIäßcßen neßenj ißm gönnen, ßamit ßiefer ßagfetße

fießt. Itnß menn nxtn gcfuxßelt mixß, fa ßält ßex Stpparat
feft, mag auf ßer fßeßßaut ßeg Stxtgeg Iän@ft nermifeßi xtuß

nerfißmunßen ift.
©ei ßer SSaxfüßrxtng foleßer ©axfteltungen gelingt at=

Icxßingg ßie ©äxtfcßnng, ßaß man in einem ©ifenüaßngxtg

fäßrt unß auf ßie Sanßfcßaft gxtrücE Blicft, nießt gang. @g

maeßt ßoeßj füx ßen ©nßrxtcf einen ttntexfcßieß, oö man fieß

ßnxcß eine xxtßenße Sanßfcßaft ßemegt, oßer oü man rxtßir
auf feinem Stxtßl fißt unß Bemagte ©ilßer axt fieß aarüßer
gießen läßt. SIBex ßte ©äufcßxtng gelingt ßueß fomeii, aig
fie gelingen fann, unß man muß ßarum gxtfxießen fein.

Seßx gefällig finß axteß Stufnaßmen, Bei ßenen ßer Stp=

parat axtf einem S#iff gearbeitet ßat, ßag ßxtxß eine int
gangen fßöne ©rgenß g.efaßren ift. fffan mixß ßier aüer=

ßingg Sprünge xxtaeßen mitffen, menn tangmeilige unß cin=

förmige Partien auggefßaltet merßen fotten. 3txtä> foüte
man ßa xtnß ßort ßie Stnfnaßnten ooxt einem axtf ßer Straße
faßrenßen ©agen aug maeßen. ttnß gmar nißt nur nottt
ßaßinfaxtfenßen Stxtto, ßag aügxt fßneü ßxtxcß ßie ©ett raft,
fo ßaß man menig non ißr fießt. ltnfere Slltnoxßern, ßie

gemüttiß xtnß fiefeßauließ im eigenen ©ägetßen reiften,



KINEMA BtiUch/Ztirich. _ Seite 5.

OQOQOCDO<OOCDOCDOOOCX5CDOOOCOQOC=>OCX3ÖOCZ30C2)OCDOCX)OOCX3C5000CDOCXX30C=>OCZXDOO

ßoßen .oft rneßr gefeßen alg mir. Sflfx) mag iter jsHnomann
Sie SBelt gelegentlich non einem gaßrgeitg aits seilen, Sag

noch mit Sern alteßrmiirSigen „^äffelmotor" Betrießen
mirS.

SBenn man eine CanSfcßaift ßetracßtet, io ftarrt i&ag

Singe nicht Beftänßig auf irgenS einen Bestimmten tßnnft.
@g manSert nielmeßr ßerum, inSern eg nacßcinanSex aßeg

Seßtngmerte anfgitneßmen ßeftrcfit. UnS BefoitSerg auf
einem s&exge oöer nuf einem fo «fügen Slitgficßtgpitnft er=

freut man [ich Seg StanSBIicfcg auf Sag gange panorama.
Sinch tm $hto foßten rnehx panoramiaififcße 95iISer gegeigt
meröett. Sag gefcßießt aßerBingg cclegentließ. Sifier eg

mühte Boxt mehr gur 3Betg;e£ merSen, mo Sex 23cfcßaüer an
eine Steife geführt mirS, non Sex an» ein JhtnSBIicf £oß=

items ift. So miirSe eg1 nießetcßt git empfehlen fein, Sen

Stppaxat einmal auf einen ßoßen Sitrm gu ftclien, unS non
Soxt ang Sie ltmgeßung anfgitneßmen, mähxenS fich Sag

pßotograpßifcßc Stuge Xangfant Sreht.
SlüexSingg muß mieSex gmgegehen merSen, Saß Sie

Slorfteßnitg, <alg oß man fich 1'elßft fcßauenß int .Srcig Srchte,
nicht noIIftänSig exgielt mtrö. ©0 liegt etmag ©emaitiames
unS Unnatürlicßeg Sarin, Büß ftcßi Sie 35?c£i um ttng Sreht.
SiBer auch ßter muß matt fich mit einer Sarfteßitttggroeife
Begnügen, Sie jneniigfteng Sie ßefte Stßficßt geigt, eine mirf=
liehe fftunSfchau gu erfeßen.

Stun ioß aBex nicht geforSert merSen, Sah jeSe S?an'&f=

feßaft, Sie auf Sex Schaltfläche erfcheint, gemiffermahen
gieich foxteilen unS in ftämSigent 35?ecßie£ Begriffen fein
müffe. ©eraSc Sex, Sex Sinn für Sie Statur hat, uertieft
fich' gem in Sen Stnßlicf eines Sex fcßoite« ©ilSer, Sie Tic

Bietet. Un'S mo fich längeres föefcßatten nexlohnt, hat
es natürlich auch im $ino feinen guten Sinn. SStan muß
manches ©toße exft eine 35?ei£c auf fich cinmirfen laffen,
ehe man e§ aufzunehmen nerntag.

SIBer es fei Socß eine gorScritng gefteltt, Sie mieSer att
Sen Sluggangspitnft unfexer fßlaußerei gitritcfiüßrt. ©in
iSilS foil int allgemeinen nicht gang leßfog fein, menu feine
3üge auch int SSefentlichen für eine Sßeile fttß ftehen. ®g
muß fich uttS Sort ©emegnng geigen. Sa ßlicft Ser

Äinoßefucßer g. 35. auf eine Straße, Sic fiel; Surcß Sic ?anS=

fchaft gießt. SSiaxitm hat Ser fßhotograpß nicht Sen günfti=
gen SIugenBIicf aßgepaßt, in Sem geraße ein 2?agen mit
rergnngten SfteifenSen norßetfußr? San« hätte Sie ?an&=
feßaft fofort Scüen gemonnen, unS Sex SSefdEjaitcr Ses 25i£=

Ses fonnte fich moß£ mit ßilfe feiner fßßöntafie felBft in
Sen 25agen fch'tningen, um Sie frofjc gaßrt miiigitmacßcn.
2f1*f Set 93rücfe, Sie üBer ein glüßeßen führt, foßen alle
Seute fteßen, Sie ifjx ©IIS int Raffer fueße«; auf Sern Scßie=

itengelcife muß Ser 3itg Saßer faulen; auf Sem See mö=

gen meiße Segel gießen.

gmmet muß ScBen gu feßen fein. Senn Sias „leßenöc"
33t£6 foß feinem Stamen ©ßre macljen! „Sex ßtnem."

cr>ooo>

allgemeine HunSjeßau.
ooo

© cß w e t g,

Safet. Sie große Sonfurxenig gmifeßen Sen SMnotßea*

tern Sex gleichen Staöt unS gmifeßen Sen gnftituten, Sic

ißnen Sie gitr Sfuffüßritttg Beftimmten gtlmg liefern, Bringt
eg mit fich, ^aß gelegentlich Streitigfeiten; üücx Sag Stuf-
füßxuniggxecht non fincmatographifcßien Sßerfen entfteßen.
©ine folcße mitrSe fürglicß nor Sen ßiefigen ©erirßten guut
Sfugtrag geüraeßt. ©g ßanSelte fieß um Sag fRecßt Sex 2iitf=

füßritug eines SMmmag, in melcßem eine Bexüßntte Scßctn=

fpielerin Sie ©auptxoüc fpieltc. 211» ein hiefiaeg Stino-

tßeatcx Seffen Stitffüßrung in Sex 3eitnng anfitnSiigte, Sa

mitrSe eg non einem anSent ßiefigen ttino Sarauf auf=

merffant gemia-cßt, Saß Sag Slnffüßrunggrecßt unS 25exmic=

tunggreeßt für Sie Scßmcig ißm allein gitfteße, Sa eg Stc-

feg Stecßt feßon 191*2 nun einer Seittfcßen ©efeüfchaft er=

moxBen ßaBc. Sag gemarntc_©ejcßäft feßrte fiel) aBex nießf

an Sie SBiaxnitng, meil eg feinen g-ilm non einer amBein

Seutfcßenj©ejel[i^att-mit Sex 3ufichexung_exmorßen ßaBe,

SaßTer g-ilm in Ser Schmeiß frei fei. Ser 2$armtng folgte
hierauf eine gerichtliche Älage, in roelä>cr eine ©ntfcßa=

Sigititg non 950 g-ranfen geforSert mitrSe, entsprechend Ser

©efamtfnmme, melcßc Sie 25efla.gtc Ser ßlagpnrtei ffätie

nergiiten ntitffen, mentt fie Bei ißr Sic ©rlaitßnig gttr 2lnf=

füßrttng in fBafel nnß in anScrn ScßmeigerftäSten, mo her

fyilm eßenfaßg oorßer ncrroenSet mitrSe, eiitgcßoli ßätte.

Sie ßeflagte SJartei ßeftritt Sag alleinige Sfitffüßrnnggrecß*
6er Slagpartei. 2?or Ser 35?arnnng fei ißr iißerßaitpi nicht
Bcfanitt gemefen, Sutß Sie Stlagpartci auf ein folcßeg 2fn=

fprncß erßcße. 3ltSent ßattSIe eg fich ßci ihrem g-ilm gar
nicht itm Sagfelße SSerf, Senn ißr f^ilut enthalte eine nene

Sarfteßung mit Ser gleichen Scßunfpielerin in attSerer3ah;
unS ©ntppiernnig Ser Sifte ttnS Sgenen. Sie BeiSen hic=

figeit ©cricßtginftangen ipraeßen Ser Süagpartci Sag nßei-

nige 2[ruffühntng»rcß)t git, meil eg fieß ttnt ein SBerf ßanS-

fe, Sag gleich einem gemößnlißjen, gefeßrießenen Sranta,
centäß Sem ießroeigeriießen Itrßeßerrecßte itttS Set reniSier=
ten internationalen lteßercinfitnft iiBer litcrarifffjeg unS

fünftlcrifcßeg ©igentnm aitcf) oßtte ©intragnng ttrßeßer=
fehltfe genieße. Sie ipätcr erfolgte SfenSentng in Ser ©im
tcilitng Ser Sifte ttttS Sgenett fei feine Stcnfchöpfuuig nnS

ßaBe für Sie 35eflagte feilt neite§ Sfuffüßrunggrecßt in Ser

Schweig- ßegriinSct. 35ei Sex SchaSengßcmeffung aßer fä=

men Sie nor Sex 25?arnitng erfolgten Sluffüßrnngen Ser

35ef!agten in. anßern StäSfen nicht in QSeiracßt, Sa fie

waßrfcheinlich in gutem ©laußen, &. ß. in ltnfenntni? Seg

flägcrifcßen fRecßteg neranftaltct roorSen feien, gitr föaicl
aßein aßer mitrSen Ser 35eflagten mtr eine ©tttfcßäSigitng
non 150 granfen auferlegt.

St. ©aßett. 35ranSfaß im Slmericait Siitematograp=
ßen an Ser .^ornßaitgftraßc. gut 9fmerican=Sinmatograp^
fien att Ser Sornßaitgftraße tteßen Ser 33itcßSntcferei 3t>ßi=

fofer itnS ©ie. Bruch am SO. Cftoßer 1915, naeßmittagg ca.

ßalß 4 ttßr, getter ang, Sag fieß- mit großer Scßneßigfeit
augßreitete unS großen ScßaSen anrichtete, ©ßen ßatte
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